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Deutſchland. 2 
Berlin, 13. Februar. Der König empfing beute Vor⸗ 
mittag den Vertreter des Kriegeminiſters, General v. Podblelslp, 
und den Finanzminiſter von der Heydt, Nachmittags den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Bismarck. — In Folge der Vorgänge auf den 
Hamburger Auswandererſchiffen „Brougham“ und „Leibnitz“ find 
von dem Bundeskanzleramt Schrltte eingeleitet worden, um 
mit den Bundesregierungen in Verhandlung über Maßregeln zu 
treten, welche der Wiederkehr ſolcher Vorkommuiſſe, wie fie ſich auf 
dieſen, der Firma Slomann u. Etiy in Hamburg gehörigen Aus- 
wandererſchiffen ertignet haben, iu Zukunft vorzubeugen. Auch 
von amerikaniſcher Seite, von Seiten der Auswanderungs-Geſell⸗ 
ſchaft in Newyork, werden Maßregeln vorbereitet, um den Unge⸗ 
hoͤrlgkeiten, die auf den Emigranten⸗Schiffen vorkommen, Abhilfe 
zu ſchaffen. Wir kommen auf die Behandlung der Pafjagiere an 
Bord des „Leibnitz“ zurück und erinnern. vor der Hand nur daran, 
daß das Schiff aus Hamburg mit 544 Perſonen (darunter 395 
Erwachſenen, 103 Kindern und 46 Säuglingen) abgegangen und nach 
einer Fahrt von 70 Tagen am 11. Januar d. J. in Newyork mit 
436 Paſſagieren angekommen iſt. Unterwegs find alſo aus Man⸗ 
gel an einem Arzt und anderen Verpflegungen 108 Perſonen ge- 
ſlorben. — Die Oeſterreichiſche Nordbahn will einen Extra- 
zug nach Hannover arrangiren, um diejenigen Perſonen aufzu⸗ 


nehmen, die ſich von Hannover nach Hleßing zur Feler der ſilber⸗ 

nen Hochzeit des Königs Georg begeben wollen. Dies darf nicht 
Wunder nehmen, da elne Begünſligung ber, welfifchen Agitation ja 

ſelbſt von Seiten der öͤſterreichiſchen Regierung durch Erthetlung 

der Päſſe an die Auſtro-Hannoveraner bervorgetreten iſt. Es wird 
allerdings von den preußiſchen Polizeibehörden abhängen, ob dem 
Extrozuge der öͤſterreichiſchen Nordbahn der Durchgang durch Preu- 

ßen geſtattet wird. Von den hannoverſchen Leglonairs ha⸗ 

ben ſich übrigens Mehrere bereits in Baſel aus dem Staube ge- 

macht, die keine Luſt verſpürt haben, ſich von dem König Georg 

für feine eventuellen Kriegszwecke verwenden zu laſſen. — Die 
Gerüchte von einer Mintſterkriſe fangen an zu verſtummen, 
nachdem fir keine Nahrung aus neuen Erfindungen mehr ziehen 

können, denn in den Thatſachen haben ſie überhaupt nie einen An- 

balt gehabt. Die ganz unbedeutende Clique von Korreſpoudenten, 

9 welche dieſe Gerüchte in die Oeffentlichkeit gebracht, hat fi 
g ſammt den ihnen zur Verfügung geſtellten Zeitungen daher wieder 
Mißkredit gebracht, als fie bertits find. — Es wird immer wahr ⸗ 
ſcheinlicher, daß das Herrenhaus der Vorlage, den hannoveiſchen 
Provinzlalfonds betreffend, feine Zuſtimmung geben wird. Es ſoll 


gründlich lächerlich gemacht und ihre Nachrichten nech mehr in 


im Herrenhauſe ſogar die Abſicht vorliegen, ein Amendement in 
Vorſchlag und zur Annahme zu bringen, das der urſprünglichen 
Regierungs-Vorlage näher als das v. Kardorff'ſche ſteht, indem es 
die Bewilligung eines Kapitals und nicht einer Rente vorſchlagen 
ſoll. Die Regierung wünſcht dies indeſſen jetzt ſchon der ſchnellern 
Behandlung wegen ulcht und wird daran feſthalten, daß die Vor- 
lage nunmehr nach den v. Kardorff'ſchen Abänderungen augenom- 
men wird. — Mehrere Mitglieder des Herrenhauſes, unter ihnen 
der Minifterpräfivent Graf Bismarck, die zur Kathegorie des 
alten befeſtigten Grundbeſitzes gehören, haben durch den Verkauf 
ihrer Güter nach der Verordnung vom 12. Oktober 1854 aufge- 
bört, Mitglieder zu ſein. Es find: Herr v. Lospißz, der den Land⸗ 
ſchaflobezirt der Oberlauſitz, Herr von Kleiſt-Schwenzin, der den 


alten befefligten Grundbeſitz des Herzogthums Caſſuben und Graf 


Ble marck, der wegen feines nunmehr verkauften Gutes Kniephof 
den alten und befefligten Grundbeſiz des Herzogthums Stettin 
vertrat. 

Berlin, 14. Februar. Belgiſche Blätter laſſen ſich aus 
Parls ſchreiben, Graf Bismarck habe feine Demiſſton verlangt. 
Man wiſſe nicht, ob fie angenommen worden ſei, aber es heiße, 
Graf Bismarck ſei weniger konſervativ als eine hohe Perſon u. |, w. 
Wie ſolche alberne Gerüchte in ſonſt vorſichtigen und unterrichteten 
Blättern Aufnahme finden können, iſt unbegreiflich. Es iſt no⸗ 
torſſch, daß die Politik des Minifter-Präfidenten gerade während 
der letzten Vorgänge die volle Billigung an entſcheldender Stelle 
erhalten hat. Aber es iſt nicht das erſte Mal, daß franzöſiſche 
Korreſpondenzen, wenn ſie ſich mit Vorgängen in Preußen beſchäf⸗ 
tigen, Dinge erzählen, die auf den Gedanken bringen, daß Berlin 
für fie in China liegt. Der Krevit der Korreſpondenzen, die ſolche 
Erfindungen der Pariſer Boulevards mlt der ernſthafteſten Miene 
der Welt erzählen, kann dadurch nicht vermehrt werden. 

— Was den Provinzlalfonds für Hannover betrifft, jo wird 
= Herrenhaufe ein Amendement vorbereitet, dahin gehend, den 
ae Abgeorbnetenhaufes abzulehnen und ein Kapital von 
men, ſo 1 bewilligen. Würde dieſes Amendement angenom- 
Be 2 € die Vorlage wieder in das Abgeordnetenhaus zu⸗ 

7 ift wä Hannoveraner dagegen ſtimmen würden, denn das 
Geſchäf 1 5 ene ſchlecht. — Jedenfalls wird cozſchwer fein, 
den Schluß der Seſſion bie zum 20. oder 22. Februar herbelzu⸗ 
führen, der Miniſter des Innern ſagte überdies Mittwoch auch 
mehreren hervorragenden konſervatlven Mitgliedern, fie möchten ſich 
noch auf 4 Wechen gefaßt machen, es müßten noch mehrere Sachen 


durch. Das if nun weit gegangen, denn die Sachen wickel 
raſch ab, wie dle geſtrige Schlußberathung über Er Etat 59 0 
hot, welche bis auf den leichteſten Theil beendet IR; das Haus in 
verſche Lotterie abgeſchafft, d. h. vom 2. Novembor 1868 an, ver- 
weigert die Auszahlung der Rente von 1000 Thalern an den 
Bürften Sayn-Wittgenftein u. |. w. Die Sitzung war eine der 
uninterejjanteften. 
— Valertſche Blätter machen ſich viel zu ſchaffen mit dem 


von feinen früheren Beſchlüſſen nicht abgegangen, bat die hanno⸗ 
von neuem auftauchenden Gerüchte, daß dem Könige von Petußen 


Morgenblatt. Sonnabend den 15. Februar 


der Beſitz der; Nürnberger Buß überlaſſen ſei. Eine angeblich 
wohl unterrichtete Korreſpondenz aus Berlin im „Fränk. Kurier“ 
berichtigt die Nachricht dahin, daß dem Könige bei Gelegenheit der 
Örtedenepräliminarien der Mitbeſſtß angeboten und von ihm ange ⸗ 
nommen jet, ſo daß, wenn der Preußiſche Monarch die Burg be- 
ſucht, die preußiſche Flagge auf derſelben aufgezogen wird. Der 
„Nürnb. Correſp.“ wünſcht ſchon per verfafjungsmäßigen Bedenken 
wegen Aufklärung, ſtellt aber die Möglichkeit, daß fi die Sache 
wirklich ſo verhalte, nicht in 2 Es wird daran erinnert, daß 
König Wilhelm zur Zelt, als auf der Rückkehr von Hohen⸗ 
zollern ſich in Nürnberg aufh Aeußerungen gethan, die die 
Sache nur zu beſtätigen ſcheine 

Wiesbaden, 11. Febr 
ten über den hannoverſchen Prox 
daß das Staatsvermögen in 
in den alten Provinzen dagegen 
trägt. Des Staats- (Domini 
zogthum Naſſau ſoll einen Wiz 
ben, jo daß bei einer Bevölken 
Gulden (10 Thaler 8½ Gro 
wenn man die Ausſtattung bei 
Gulden von jenen 80 Milliop 
den (8 Tha er 8 ½ Groſchen 
ift alſo immerhin im Verglel 
reiche Braut“ zu betrachten. 
bei einer Vergleichung des 
kommen müſſen, daß Naſſan 
gekommen jel. Nach elner 
Zuſammenſtellung hatte das, 
Vermögen der naſſaulſchen Cipt 
des Jahres 1857 nach mäßige 
bäude 3,447,000 fl., Feldt 
fl., Waldungen (600,000 5 
3,172,000 fl, zuſammen 11 
Bevölkerung kommen ſonge 
Daran find allerdings dit Pe 
werden dieſe im Ganzen nid 
den betragen. * 

München. Die 6 
ſem 1. Februar in Kraft ge 


* 

Beil Gelegenheit der Debat⸗ 
ialfonds iſt konſtatirt worden, 
Provinz 6 Thaler pro Kopf, 
ur 2 ½ Thaler pro Kopf be⸗ 
Vermögen im ehemaligen Her- 
von 80 Millionen Gulden ha- 
von 450,000 Seelen faſt 18 
) auf den Kopf entfielen, die, 
zogs Adolph mit 15 Millionen 
Abzug bringt, auf 14½ Gul- 
o Kopf reduzirt würden. Naſſa 
den alten Provinzen als „eine 
ch wle hierbei, wird man auch 
unalvermögen s zu dem Schluſſe 
peine reiche Braut“ an Preußen 
offiztellen Quellen entnommenen 
dem noch erheblich gewachſene, 
meinden (Kommunen) am Schluſſe 
Schätzung folgenden Werth: Ge⸗ 
(134,000 Morgen) 29,606,000 
gen) 75,000,000 fl., Kapitalien 
5 5,000 fl. Auf den Kopf der 
Kommunalvermögen etwa 25 fl. 
n der Gemeinden zu kürzen; doch 
eh als 10—11 Millionen Gul- 


Armee wird nach dem mit die⸗ 
a neuen balerſſchen Wehrgeſetz 
in Zukunft beſtehen aus 18 anlerie-Regimentein zu 3 Ba⸗ 
tallonen, 12 Jäger⸗Batallleg Küraſſter⸗, 2 Ul 
Chevtauxlegers⸗Reglmenkein zu 5 Eskadrous, A Artlerte⸗Reg 
tern zu 1 reitenden, 7 Fahr-Battertleen, 5 Feſtungs-Artlllerie-Kom⸗ 
pagnien und 1 Fuhrweſen-Kompagnie, 1 Genie-Regiment zu 10 
Kompagnien, 2 Feuerwerks- und Arbeiter- und A Sanitäte-Kompag⸗ 
nien. Die Bermehrung gegen den früheren Armeeſtand beläuft ſich 
hierbei auf 4 Vataillone, 2 Eskadrous und 2 Gente-Kompagnlen. 
Außerdem aber werden dem Ganzen noch 32 Landwehr-Bataſllone 
binzutreten. Der Stand der Frledensatmee berechnet ih: Infanterie 
22,932 Mann, Kavallerie 7220, Artillerie 4692, Senie 1008, 
Geſammtzahl 36,600 Mann, welche für den Kriegsfall die Stel⸗ 
gerung bis auf 86,221 Mann geſtatten ſollen, wobel ſich die 32 
Landwehr-Bataillone noch nicht mit inbegriffen finden. Die Mebr⸗ 
koſten gegen den früheren Stand berechnen ſich auf jährlich 4 Mill. 
015,343 fl., wovon jedoch nur 2,380,000 fl. als eigentliche Mehr⸗ 
koſten der neuen Wehrorganiſatlon zu rechnen find, Die Ge⸗ 
ſammtkoſten für das baleriſche Heerweſen fielen ſich fortan jähr- 
lich auf 16,057,857 fl. Im Uebrigen belaufen ſich dabel die 
Koſten für den Mann pro Jahr immer erſt auf 191 Thaler, 
während dieſelben ſich in Norddeutſchland auf 225 Thaler be⸗ 
rechnen, und überhaupt hat man ſich in Balern mit den erhöhten 
Mllitärpflichten vortrefflich abzufinden gewußt. Die Bataillone wer- 
den nämlich durchgehends nur eine Friedensſtärke von 360 Mann 
befipen, wovon 96 Mann auf die Cadres an Unteroffizleren, Spiel- 
leuten und Kapitulanten kommen, jo daß alſo der aftive Stand 
der Kompagnieen faktiſch nur 60 Mann beträgt. Die aktlve Dienft- 
zeit iſt dazu zu zwei Jahren normirt worden, ſelbſt bei nur 1½ 
jähriger aktiver Dienftzeit und 6 Jahr Dienſt⸗ und Reſervepflicht 
würden aber die Bataillone noch nicht im Stande fein, bei dieſem 
jo völlig unzulänglichen Erſaß je die volle Kriegsſtärke von 1002 
Mann zu erreichen. Auch iR dieſer Umſtand von militärlſcher 
Seite in den baleriſchen Kammern hervorgehoben und nachgewleſen 
worden, jedoch ohne auf dieſe den geringſten Eindruck auezu⸗ 
üben und haben ſo alle anderen politiſchen wie milltäriſchen Rück⸗ 
ſichten vor der einen großen Hauptrückſicht auf Erſparung zurüd- 


ſtehen müſſen. 
Ausland. N 
Prag, 12. Februar. Hier tritt mit großer Bestimmtheit 
das Gerücht auf, daß der öſterreſchſſche Botſchafter am franzöſiſchen 


. 


. men⸗ 


Hofe, Fürſt Richard v. Melternich, ſeine große Herrſchaft Plaß, 


allwo ſich auch die fürſtliche Familiengruft befindet, dem Grafen 


Berchemhalmh rufen verkaufen wolle. Im Falle der Kauf zu Stande 
käme, würde die fürſtliche Famillengruft nach Königswart, wo fie‘ 


ſich ſchon früher befand, ve legt werden. 

Paris, 12. Februar. Die Papiere des Charles de ka Va⸗ 
renne find jetzt eff det worden. Sie ſollen kein beſonderes Licht 
auf, die Angelegenheit der Journale werfen, aber ſich in denſelben 
viele Briefe befinden, worin ſtallenſſche Orden, Stellen in Itallen 
ic. verlangt werden. Unter den Schriftſtücken befinden ſich auch 
Briefe von Rattazzi und auch einer der Frau Rattazzl. 
tere bezieht ſich jedoch nur auf jents famoſe Buch, das zuerſt in 
Paris erſcheinen ſollte, dann in Florenz herausgegeben wurde und 
Herrn Rattazzi ſteben Duelle einbrachte. 

— Zwar iſt die Exlſtenz von Inſurgentenſchaaren auf rumä- 
niſchem Boden dem Tullerſeenkabinette durch den franzöſiſchen Ge⸗ 


and 6 


Der letz 


1868. 


neralkonſul in Bukareſt beſtätigt worden, aber die Reglerung des 
Fürſten Karl Hat Hier wiederholt und auf das beſtümmteſte ver⸗ 
ſichert, daß ſte wo möglich die Aufrührer an dem Ueberſchrelten der 
türkiſchen Grenze verhindern, in keinem Falle aber fie unterflüpen 
würde. Es ſcheint Aus ſicht vorhanden zu fein, daß auch Serbien 
allmälig zu der Erkenntniß komme, wie feine eigenen Mittel ket⸗ 
neswegs zur Ausführung ſelner weitgreifenden Plane ausreichen 
würden. ö b 
— Heute Nachmittag fand in den Tullerlern Minifterrath 
unter dem Vorſitze des Kalſers und mit Zuziehung der Kaiferin 
ſtatt. In demſelben wurde die Stellung berathen, welche dle Re⸗ 
gierung in den verſchledenen, der Kommiſſton nochmals zur Bera⸗ 
thung überwleſenen Fragen des Preßgeſetzes einnehmen folle. Die 
Kommiſſton wird über die geſammten, an fie zurückgeſandten Artlkel 
nur einen einzigen Bericht erſtatten. 13 
Venedig, 10. Februar. Wie einſt die plemonteſiſchen Staa⸗ 
ten und namentlich Turin das Mekka war, wohin die verrtiani- 
ſchen Itallaniſſimt zogen und von wo fie Heil und Glück erwar⸗ 
teten, jo find es nun die ͤſterreichſſchen Staaten, und namentlich 
Trieſt, Pola und Flume, wohln die enttäuſchten Venetlauer in dich⸗ 
ten Schaaren wandern, um dort Brod und Unterhalt für ſich und 
ihre Familten zu finden, die ihnen ihr ſchönes Vaterland zu ſpen⸗ 
den nicht im Stande If. Aus Venedig allein ſind, den leßten 
Ausweiſen nach, über 2000 Familien mit Kind und Kegel nach 
Trieſt und Pola gezogen, wo fie theils bet den Schiffs bauten und 
in den Arſenalen, thells im Handelsfache Brod und Unterkunft ge⸗ 
funden haben, und fo weit ift es mit der Aus wanderung der Be: 
netianer nach den öͤſterreſchlſchen Staaten bereits gekommen, daß 
die Sache im itallenſſchen Parlamente zur Sprache kam und der 
Regierung die Erklärung abnöthigte, daß fie das Vorgehen der 
Venetlaner vollſtändig begreiflich finde und nicht zu verdammen 
vermöge. ö | 
London, 12. Februar. Die Lepalitäts-Adreſſe der in 
London anſäſſigen Irländer wurde, mit 22,605 Unterſchriſten be⸗ 
deckt, geſtern dem Miniſter des Innern, Herrn Gathorne Hardy 
überreicht. Der Königl. Rath Digby Seymour, von welchem der 
Anſtoß zu dieſer Kundgebung ausgegangen war, richtete als Füh⸗ 
rer der das Schriftſtück überbringenden Deputation eine eutſpre⸗ 
chende Anrede an den Minifter, der in feiner Antwort die Befrle⸗ 
digung der Regierung über einen ſolchen Beweis von guter Ge⸗ 
ſinnung ausdrückte und die Adreſſe baldmöglichſt der Königin elu⸗ 
zudändigen verſprach. Dem Poliztirichter Sir T. Hennp ſlad von 
unt Anbei 5 1000 * al 4 - 3 2 


deſſen Erträgniſſe zur Belohnung pflichtgetreuer 2 
Mitglieder der hauptſtädtiſchen Polizei zu verwenden jeien. Eine 
ähnliche Aufmunterung wäre wohl auch für die Polizeimannjgaf- 
ten in Cork zu wünſchen; denn dieſe find gegenwärtig ganz außer⸗ 
ordentlich beſchäftigt und zugleich gefährdet. Angriffe auf dieſelben 
wiederholen ſich Tag um Tag. Geſtern Abend mußten die Kon⸗ 
ſtabler gegen einen auftührſſchen und Steine ſchleudernden Pöbel- 
haufen mit blanker Klinge und Bayonnet vorrücken. Mehrere 
Tumultuanten wurden verletzt, eine erlag im Hoſpltal ſelnen 
Wunden. Tags zuvor war ein Knabe niedergeritten werden und 
bald darauf geſtorben. Verhaftungen wurden in Menge vorgenom⸗ 
men und geſtern ſpät am Abend die Aufrubrafte verleſen. 

— Die Umgebung Lord Derby's hat ſich bisher ehrlich Mühe 
gegeben, über feinen Geſundheitszuſtand günfligere Beichte zu ver⸗ 
breiten, als er thatſächlich if. Wenn fein Leiden ſich veiſchlim⸗ 
merte, ſchwiegen fie, um hinterdrein über jeine Beſſerung zu be» 
richten, und nie hat einer dle Möglichkeit zugeſtehen wollen, daß 
er phyſiſch zu ſchwach fein werde, die Laſten der Premlerſchaft län⸗ 
ger zu tragen. Dennoch war es ſchon im Dezember unter ſeinen 
nüchſten Ireunden kein Gehelmniß (was Ihnen auch ſchon im 
Dezember mitgetheilt worden), daß der Zuſtand des Premiere ſich 
beunruhigend geſtaltet habe und eine längere angeſtrengte polliiſche 
Thätigkeit ſchwerlich geftatten werde. Heute endlich kommt auch 
die „Times“ auf dleſen Gegenſtand zu reden, und zwar um eine 
baldaöglichſte Rekonſtiuktion des Kabinetse auf Grundlage elner 
Parteifuflon zu empfehlen. Das Heißt mit der Thür ins Haus 
fallen. So ſchlimm ſteht es mit dem Premler nicht, daß er nicht 
von Knoweley nach London hertinkommen könnte, wenn die Wit- 
terung nur halbwegs günſtig iſt, und fo dringend iſt der Caſus 
nicht, daß die Fuſſon vorgenommen werden müßte, bevor die Fu⸗ 
ſtonselemente ſich geklärt haben. Uebergroße Eile liegt gegenwär⸗ 
tig im Intereſſe der Liberalen eben fo wenig wie der konſetvallven 
Partei. Die „Times“ hat ſich wahrſcheinlich bloß als Fühler ber⸗ 
gegeben, es müßte denn ſein, daß fie feit geſtern ganz beſonbers 
böje Nachrichten über das Befinden Lord Derky’s erhalten hätte. 
— Der Gedanke, daß Franzoſen und Deutſche ih nach dem Norb- 
pol auf den Weg machen wollen und am Ende ihren Fuß früber 
als England auf die Nordſpitze der Erdaxe ſetzen dürften, läßt 
die hieſige geographiſcht Geſellſchaft nicht ruhig ſchlafen. Am vet⸗ 
wichenen Abende war davon abermals die Rede und wieder be- 
fürwortete Sherard Osborn den Plan, einen Verſu nh vom Smith 
ſchen Sund aus zu machen, von wo aus er Herrn Petermann, der 
bekanntlich Spitzbergen als Ausgangspunkt befürwortet, den Rang 
abzulaufen hofft. Bisher find jedoch alle Verſuche geſcheltert, die 
Regierung zu einer faktiſchen Bethetligung an einer neuen Nord⸗ 
pol-Expedition zu bewegen. 

— Auch „Daily News“ hält «8 für zeitgemäß in Erwägung 
zu ziehen, wer Leiter des Unterdauſcs fein könur. Disracli kann 
nicht der Mann der liberalen Partei ſein; Stanley und Eranborne 
ſelen nech nicht an der Zeit, Brigdt denke wohl ſelbſt nicht daran, 
aber feine E tellung im Hauſe wie im Lande und: feine ausgezeich⸗ 
nete Rednergabe befähigen ibn wohl ale Miniſter der Königin auch 
das Haus der Gemeinen zu führen. 
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ai Pommern. 

Stettin, 15. Februar. Das „Hülfscomite für Stettin 
und Umgegend“ hielt am Mittwoch feine 7. Sitzung. In ber- 
ſelben kam zunächſt ein Schreiben des Handels miniſters an dle 
bieſige Königl. Regierung vom 7. d. Mis. zur Verleſung. Der 
Minifter flieht darin von jeder weiteren Staatshülfe zu dem von 
den Krelsſtänden beſchloſſenen Stettin-Falkenwalder Chaufjeebau 
ab und bezeichnet neue Verhandlungen zwiſchen den Krelsſtänden 
und dem Königl. Landrath als das einzige Mittel, die Inangriff- 
nahme dis Baues zu beſchlrunigen, falls der Königliche Landrath 
die ihm zur Ausführung deſſelben bisher ertheilten Vollmachten 
nicht für ausreichend erachte. Es jet geſetzlich zuläſſig, zu ſolchem 
Behufe die Stände mit verkürzter Friſt zu berufen. — Sodann 
berichtete Herr Kommerzlenrath Stahlberg Namens der an den 
genannten Miniſter in derſelben Angelegenbeit nach Berlin gejand- 
ten Deputation, Di⸗ſelbe batte am 7. Audienz und wurde ihr 
ein dem oben erwähnten Schreiben entſprechender Beſcheld in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. — Es erfolgte ſodann der Kaſſenbericht. Die bie- 
derigen Ausgaben berechneten ſich nominell auf 1989 Thlr.; von 
dem Kaſſenbeſtande von 4192 Tolr. ſelen aber noch große Aus- 
gaben, namentlich für Suppe und Brod in Abzug zu bringen, 
welche feſtzuſtellen bisher nicht möglich geweſen ſei. Das Bre- 
dower Wochenbudget wurde mit ca. 400 Tplr. genehmigt, 194 
Thlr. davon für Nahrung und Feuerung, der Reſt für die Kran- 
kenpflege. Es ſollen dort in kommender Woche 216 Familien mit 
862 Köpfen Unterflügungen erhalten, etwa 40 Familien weniger 
als bisher. — Für Stettin wurden im Wochenbudget für Suppe, 
Brode und Feuerung ca. 558 Thlr. bewilligt. Bredow und Setttin 
zuſammengerechnet, ſtellen ſich die Zahlen wie folgt: Familien 
ca. 1300, Köpfe ca, 4450; Suppe täglich ca. 2200 Quart, Brode 
wöchentlich ca. 1000, Torf wöchentlich ca. 17,000. Wie in ver- 
gangener Woche betragen die Ausgaben wiederum ca. 1000 Thlr. 
im Ganzen. Eine Minderung erſcheint vorläufig unthunlich, wenn 
der Verein das Programm, auf das er gegründet worden, nicht 
ändern will. Es wird aufs neue konſtatirt, daß bei den vorhan- 
denen Mitteln eine Fortſetzung der Wlirkſamkelt über den laufen- 
den Monat binaus ſchwerlich auszuführen ſei. Das Conité be- 
schließt in Folge deſſen die Abhaltung elner Hauskollekte. Die 
obrigkeitliche Erlaubniß dazu fol ſofort nachgeſucht werden; mit 
der ſtädtiſchen Armen-Vetwaltung ſollen Verhandlungen über dle 
Frage angeknüpft werden, ob die Ausführung der Sammlung, 
welche vorzugsweiſe den Stadtarmen zu gute kommen werde, nicht 
den ſtädiiſchen Kommiſſionsvorſtehern und Armenpflegern zu über⸗ 
geben ſel. Vor der Ausführung ſell ein Aufruf an die Bewohner 
Stettins erlaſſen werden. Als ein Beweggrund zu dleſem Beſchluß 
trat unter andern die Wahrnehmung bervor, daß, jo willig und 
reichlich im Ganzen die Gaben gefloſſen jeien, doch eine große Un- 
gleichhelt der Betheiligung ſtattgefunden habe. Die Abhaltung 
einer Hauskollekte durch ſtädtiſche Beamte wird es ohne Zweifel 
allſeltig deutlicher machen, daß es ſich hier um eine gemeinſame 
Angtlegenhelt handle. — Der Krankenſtand war gegen den letzten 
Bericht wenig verändert. Die Zahl der Typhuskranken Hielt ſich 
auf derſelben Höhe, ca. 40 im Ganzen. Im Bredower Hülfe- 
logareth war elne wiſenkliche Erleichterung der Arbeitslaſt einge- 
treten, indem das Züllchower Johanniter⸗Spital in dankenswerter 
Bertilwilligkelt Einrichtungen getroffen hat, welche es ermöglichen, 
10 der ſchwerſterkrankten Frauen dorthin abzugeben. 

— Der Kahninecht Wilhelm Neske aus Gollnow ſtahl vor 
mehreren Tagen aus einem Zimmer des Gaſthofes Baumſtraße 
Nr. 20, woſelbſt er logirte, verſchledene Kleidungsſtücke, die er ge⸗ 
ſtändlich demnächſt verkaufte. Geſtern Nachmittag erfolgte ſeine 
Jeſinahmt und Verhaftung. 

— In den veiſchledenen Volksküchen find aus gegeben: am 
Pladrin vom 9. bis inkl. 14. d. Mie. 3882; im Fürſten Blücher 
vom 7. bie inkl. 13. 5206; auf Grünhof vom 1. bis inkl. 14. 
4936; auf der Oberwiek vom 2. bie inkl. 14. 4102; auf Torney 
vom 8. bie inkl. 13. 1402; in Grabow vom 9. bis inkl. 13. 
1544; während derſelben Zeit in Bredow 941; auf Bredower 
Antpeil 2366 und in Züllchow 996 Portionen, 

— Die Ueberſchwemmung der Wall- und Klrchenſtraße, welche 
Beranlafjung zu einer Petition an die Königliche Polizeidirektion 
gegeben hat, dauert noch fort. Obwohl die Anzahl der waſſer⸗ 
ſchöpfenden Arbelter noch vermehrt worden, iſt dennoch nicht nur 
feine Abnahme des Waſſers zu bemerken, ſondern daſſelbe ſogar 
in den Straßen um 1 ½ Zoll geſtiegen, obgleich die Oder reſp. 
Parnip um einige Zoll gefallen iſt. Es ſcheint ſonach, als ob dle 
dis jept getroffenen Maßregeln zur Abwehr des Uebelſtandes nicht 
ausreichend ſind. 

M Lubzin, 12. Februar. Seit geſtern ſteht unſer ganzes 
Torf fo unter Waſſer, daß die Kommunikation ſaſt nur noch durch 
Boote möglich gemacht werden kann. So lange der Sturm aus 
Norden oder Nordweſt fortdauert, iſt keine Aenderung zu hoffen. 
Schon jetzt iſt die Armuth und Nolb bier groß. Da der See 
bei den ſchou lange anhaltenden Stürmen unzugänglich geworden 
iſt, ſo iſt den zahlreichen Inqullinen und Arbeitern fo gut wle 
jede Quelle des Erwerbs verſlopſt. Der Verluſt der Herbſtſaaten 
war leider ſchon lange gewiß, die Acker ſtehen ſchon ſeit Wochen 
unter Waſſer; auch im vorigen Jahre hat größtentheils die Ernte 
das Waſſer verdorben. So gehen Lübzin, Bergland und alle ähn- 
lich am Dammſchen See gelegenen Ortſchaften, einer ſehr traurigen 
Zeit entgegen. Auch bier wird leider die ſchon jo vielfach in An- 
ſpruch genommene Wohlthätigkelt angerufen werden müſſen. 

Bütow, 12. Februar. Die Angaben über die Zuflände 
im Bütower Kreiſe iu der „Rreuzzeltung“ werden von einem unſerer 
Korteſpondenten dahin berichtigt: Wenn dieſelbe ſagt, daß bier 
mehr Lebensmittel angefahaen werden, als der Konſum bedarf, daß 
die müden Pferde oft nach 5 br Nachmiltugs vor den beladenen 
Wagen ſtehen und keine Ausſicht vorhanden auf Abſatz, ſo kann 
dies nur von Erbſen geſagt werden, welche vor 3 Wochen von 
Eonip an Marktta sen fuhrenwelfe durch Händler hierher gebracht, zum 
Preiſe von 2 Thlr. 25 Sgr. keine Abnehmer fanden, nachdem der 
Bedarf gedeckt war. Der Roggen wird hier in ſehr geringer Qua- 
lutäͤt, häufig 15 Pfund per Scheffel unter dem Normalgewicht 
(80 Pfund) verkauft, woraus ſich der Verluſt von eben jo viel 
ſeinem Mehl ergiebt. Daraus erkläcen ſich auch die Zufuhren 
Mehl von außerhalb. In der größten Niederlage von Abel koſtet 
1 Ct. Roggenmehl zweiter Sorte 6½ Thlr, Weizenmehl 8 ½ Thlr., 
alſo bedeutend mehr als in Berlin. Vor den Bäckerläben über- 


zeugt ſich Jeder nach dem von der Polizei revidirten und beglau⸗ 
bigten Preiſe der Backwaaren, daß es für 1 Sgr. 16—18 Loth 
Roggenbrod oder auch 23 Loth grobes Schwarzbrod giebt. Für 
Kartoffeln geringer Qualität wird in den Brennereien der Scheffel 
mit 22 ½ Sgr. bezahlt, für Lieferung guter Eßkartoffeln in grö⸗ 
ßeren Quantitäten 25 Sgr. bis 1 Thlr. gefordert. Die Tage- 
löhner verdienen im Stadtwalde nicht 8 bis 9 Sgr., ſondern 4 
bis 5 Sgr. täglich, wie der Förſter bezeugen kann. Welche Geld⸗ 
mittel endlich den Arbeitgebern im hleſigen Kreiſe zu Gebote ſtehen, 
wird man aus andern Berichten über die häufigen Subhaſtatlonen 
erſehen haben. 


Stadt: Theater. 

Stettin, 14. Februar. Die Lektüre des geſtrigen Theater 
zettels, der in dem Perſonenverzeichniſſe des Stückes auch die un- 
gewöhnliche Geſtalt eines Affen aufwies, mag manchem Kunflfreunde 
ein bedenkliches Kopfſchütteln entlockt haben, und, wenn es gar ein 
zart beſaitetes Gemüth war, auch den Seufzer: Was doch im Tem⸗ 
pel der Muſen mitunter für Allotria getrieben werden! Solche Ge⸗ 
müther nun, denen die Ausdrücke eines geſunden Humors, und 
ſtammten fie ſelbſt von Shakeſpeare, erſt uit Parfüm verſetzt wer⸗ 
den müſſen, bleiben freilich an den Abenden der komiſchen Opern 
und Schauſplele beſſer zu Haufe — Wir fanden, da Herr A. 
Müller vom Hoftheater in Petersburg, der Darſteller jents Affen, 
als Mimiker und Grotesk - Tänzer bezeichnet war, daß es einfach 
genüge, einmal ausnahmewelſe die äſthetiſche Brille zu Haufe zu 
laſſen, um den richtigen Standpunkt für die Beurtheilung einer 
ſolchen Leiſtung zu gewinnen. Hierüber im Klaren, möchten wir 
Hen. Müller eine lebende Illuſtratlon zu Darwin's bekannter Theorie 
von der Abſtammung des Menſchen nennen; denn die erſcheeckende 
Natürlichkeit, mit der wir hier elnen Menſchen in jenem Urzuſtande 
ſich bewegen ſehen, wirft wirklich ein ſchlimmes Licht auf den Cha- 
rakter unſerer älteſten Altvorderen. Das im Uebrigen durchaus 
unbedeutende Neſtrop'ſche Stück „Der Aſſe und der Bräutigam“, 
welches mit feiner ſonſtigen Komik nur für den ſüddeutſchen Ge⸗ 
ſchmack berechnet iſt, erhielt durch die wirklich außerordentlichen Lel⸗ 
ungen des Hrn. Müller eine Würze, die unwiderſtehliche Aus- 
brüche der Helterkeit im Gefolge hatte. Auch dürfen wir einige 
vortreffliche Kouplets des Hrn. Freitag nicht unerwähnt laſſen, 
der unter andern die große Tagesfrage des Julo in einer Weiſe 
gelöſt hat, von der wir nur verrathen wollen, daß fie offenbar die 
Meinung des Publikums zum Ausdruck brachte. 


Neueſte Nachrichten. 

‚Berlin. 14. Februar. Se. Majeſtät der König nahmen 
heute die Vorträge des Hausminifters, des Pollzet⸗Präſidenten und 
im Beiſein des Gouverneurs milltärſſche Meldungen entgegen. 

— Belde Königliche Majeſtäten beſuchten geſtern dle Ballfeſt⸗ 
lichkelt bei Sr. Königl. Hohelt dem Prinzen Karl. 

— Der Zuſtand Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin, 
Peinzeſſin Royal von Großbrlttannlen und Irland, iſt auch heute, 
— — des neugeborenen Prinzen, den Umſtänden gemäß, zufrieden⸗ 

elend. * 8 N 
Hamburg, 14. Februar. Die Königin Auguſta hat an 
das Comité des dlerſelbſt in nächſter Woche zu eröffnenden Ba- 
zars zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen einen Indiſchen, 
golddurchwirkten Shawl im Werthe von 2000 Thlr. überjandt 
und dieſes Geſchenk mit einem huldvollen Handſchreiben begleitet, 
worin die Königin ihre Freude und ihren Dank ausſpricht für bie 
Beſtrebungen zur Milderung der Noth in Oſtpreußen ſeltens „einer 
jo bedeutenden Stadt, deren Bürger ſich ſtets durch Op erwilligkelt 
und Gemeinſinn ausgezeichnet haben.“ 

— Die „Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen ein Tele- 
gramm aus Wien vom 13. d., demzufolge aıf dle Reflamationen 
Preußens in Beteeff der den hannöveiſchen Leglonalren ertheilten 
Päſſe, Oeſterreich eine ſtrenge Unterſuchung der etwa vorgefallenen 
Unr⸗gelmäßigkeiten und ſcharfe Wachſamkett gegen Wiederholungs- 
fälle zugeſichert bat. 

Karlsruhe, 14. Februar. Das Herrenhaus nahm in der 
geſtrigen Mbendfigung den Geſetzentwurf betreffend den Bau der 
Elſenbahn Karlsruhe-Mannhelm an, und genehmigte das ordent⸗ 
liche Budget der Kriegs verwaltung in Uebereinſtimmung mit den 
Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer. 

Paris, 13. Februar. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung 
ter Debatte über das Preßgeſetz. Artikel 14 dee Geſetzes, wel⸗ 
che: die proviſoriſche Vollſtreckung der gerichtlichen Erkenntuſſſe 
durch Suspenfion oder vollſtändige Unterdrückung der Journale ans 
empfiehlt, wurde abgelehnt. — Artlkel 15 beantragt, daß das 
Buchdrucker und Buchhändler-⸗Gewerbe künftig nicht mehr einer 
biſonderen Konzeſſton bedürfen ſolle. Der Berigterftatter bean- 
tragt eine Vertagung der Debatte über dieſen Artikel, damit er 
ſich darüber gehörig informiten könne. — Staate miniſter Rouher 
ſpricht ſich dafür aus, den Artikel wieder der Kommiſſion zu über- 
welſen. — Alsdann kommt ein von Jules Simon eingebradtes 
Amendement zur Diokuſſlon, wonach der Buchdrucker nicht als Mit- 
ſchuldiger des Schriftſtellers verurthellt werden ſoll. — Jolibols 
ſpricht gegen das Amendement, Guétoult vertheldigt daſſelbe. — 
Das Amendement wird verworfen. r 

Paris, 13. Februar. „Epoqut“ erwähnt eines Gerüchtes, 
wonach eine Kabinetsänderung im liberalen Sinne in Ausſicht 
fände. Es fei davon die Rede, ein parlamentarſſches Miniſterlum 
Rouher zu bilden, in welchts u. A. der Senator Vicomte Lague⸗ 
tonnidre und die Deputirten Buffet (liberal) und Segris (unab- 
hängig gouvernemental) kreten würden. Auch „Preſſe, und „Li— 
berté“ bringen ähnliche Gerüchte. 

Florenz, 13. Februar. In der Deputirtenfammer wurde 
die Debatte über den Etat des Kriegsminiſterkums fortgeſetzt. 

Rom, 13. Februar. Heute Nachmittag wurde bei der Billa 
Borgbeſe eine große Revue über die päpſtlichen Truppen abgehal- 
ten. General Kanzler vertheilte mehrere Ordenszeichen an Offi⸗ 
zlere und Gemeine. 

London, 13. Februar. In der heutigen Sitzung des 
Unterbaufes nach biesjährigem Zuſammentritt brachte der Schap- 
kanzler Disraeli eine Bill über die Einrichtung einer neuen Ge- 
nichtsbehörde ein, vor deren Forum bie Unterſuchung aller Prozeß- 
fälle gelangen ſolle, in denen es ſich um Wahlbeſtechungen und 
Wahlanfechlungen handeln würde. Das Richterkollegſum habe aus 
3 Mitgliedern mit je 2000 L. Gehalt zu beſtehen. Alle beute 
zu Worte gelangten Redner opponiren dieſem Geſetzravorſchlage. 


Lefebre meldete auf nächſten Dienſtag eine Interpellation wegen 
der Reſultatloſigkeit der mit Amerika über die Alabama -Anſprüche 
gepflogenen Verhandlungen an. — Das Haus war ſchwach beſetzt. 

— 14. Februar. In Cork ſind keine weiteren Störungen 
der öffentlichen Ruhe vorgekommen. — Der Fenier Lennox, wel- 
cher angeſchuldigt war, den Polizeibeamten Helly erſchoſſen zu 
haben, iſt freigeſprochen worden. 

London, 14. Februar. Der ehemalige preußlſche Miniſter⸗ 
Reſident in Mexiko, v. Magnus, wurde vorgeſtern von der Königin 
in Osborne empfangen und ſpäter mit dem Grafen Bernſtorff und 
Lord Stanley zur Königlichen Tafel gezogen. 

Madrid, 13. Februar. Es wird eine Militärkommiſſion 
ernannt werden, welche unter Leitung eines Brigadegenerals der 
Expedition in Abyſſinien beiwohnen ſoll. — Der Unterftaatsjelretär 
im Finanzminiſterlum, Cabezas, wird, wie es heißt, abdanken. — 
In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die Dis- 
kuſſton in Betreff der Staatsbtamten fortgeſetzt und eln Dekret 
verleſen, daß der bisherige Direktor des Minifteriums für den 
offentlichen Unterricht Severo Catalina zum Marineminifter ernannt 
worden jet. 

Bukareſt, 13. Februar. Der franzöſiſche General-Konſul 
d' Avril iſt heute nach Galatz abgerelſt, wo demnächſt dle Berathun⸗ 
gen der europälſchen Donau-Kommiſſarlen ftatifinden werden. — 
General-Konſul d' Avril fol in nächſter Zeit Rumänien verlaſſen. 
An feine Stelle ſoll als Geſchäftsträger der bisherige franzöſiſche 
General-Konſul in Frankfurt a. M. Rothau treten, welcher wiederum 
durch den General-Konſul Gutrel in Alexandrien erſetzt wer⸗ 
den ſoll. 

Konſtantinopel, 12. Februar. Der „Levant Herald“ 
meldet, daß die Cholera in Perſten wieder ausgebrochen iſt und 
beſonders heftig in der Provinz Maſenderan auftritt. — Nach 
einer offiziellen Mitthellung deſſelben Blattes hat der Sultan geſtern 
einen Befehl erlaſſen, durch welchen der Großvezler von Kreta 
zurückberufen wird. — Das Wetter iſt rauh und naß. 

Konſtantinopel, 13. Februar. Der „Levant Herald“ 
meldet, daß dem Großvezler heute der Befehl zugegangen iſt, von 
Kandla nach Konftantinopel zurückzukehren; die Ankunft deſſelben 
wird am Sonnabend oder Sonntag erwartet. 


Vermiſchtes. 

— Die „kleine Handſchuhmacherin“, Fräul. Lina Mayr, er- 
ſchlen bei ihrem Benefiz in Berlin mit einem Teller-Bouquet (von 
der Größe eines Wagenrades), das aus weißen Azalien und Ka- 
melien gebunden war, in welche mit Veilchen die Buchſtaben: 
„II. G. u. R.“ (zweiter Garde-Uhlanen-Regiment) — böchſt ſin⸗ 
nig — eingeflochten waren. Wohl noch nie if einer Künſtlerin 
eine derartige ſolidariſche Huldigung dargebracht worden. 

— Als Beiſpiel ſchneller Tuchfabrikatlon wird aus Newsbury 
folgende Thatſache berichtet: Zwei Herren wetteten um tauſend 
Pfund Sterling über die mehr oder weniger mögliche Schnelligkeit 
der Tuchfabrikatlon, wobei feſtgeſetzt wurde, daß Früh 5 Uhr zwei 
Schafe geſchoren und ein aus deren Wolle gefertigter Rock Abends 
9 Uhr abgeliefert werden ſollte. Um 4 Uhr Nachmittags war die 
Wolle geſchoren, geſponnen, das Garn geſpult und gewebt, das 
Tuch gewalkt, geſchoren, gefärbt und gepreßt und dem Schneider 
übergeben. 20 Minuten nach 6 Uhr war der Rock fertig, der 
Herr, welcher die Wette gewonnen hatte, erſchlen darin in zahl- 
relcher Geſellſchaft. Beide Schafe wurden gebraten und nebſt einem 
Bafje Doppelbler den Arbeitern der Fabrik überlaſſen. Man hatte 
alſo zu der ganzen Prozedur nicht mehr als 13 Stunden 20 Mi- 
nuten gebraucht. 


rr 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 14. Februar. Weizen loco ohne Umſatz. Termine in feſter 
Haltung. Roggen -Termine waren heute bei Beginn weſentlich unter geftri- 
gen Schlußpreiſen angeboten und ging auch hierzu Mehreres um. Es 
zeigte ſich aber ſehr bald zu den gedrückten Conrſen mehrſeitige Kaufluſt, 
wodurch ſich die Stimmung befeſtigte und ſchließlich die Nolirungen nur 
circa /½ . niedriger als geſtern find. Das Geſchäft bewegte ſich auch 
heute, wie in den letzten Tagen, innerhalb ſehr enger Grenzen; es mangelt 
an jeder Betheiligung von Außerhalb. Schluß ruhig. Gekündigt 2000 
Ctr. Hafer loco unverändert. Termine ermattend. ; 

Rüböl fand unter dem Einfluffe der feſten auswärtigen Notirungen 
aus Paris mehr Beachtung, Abgeber konnten circa ½ 4 pr. Ctr. beſſere 
Preiſe durchſetzen. Spiritus ſchwankte im Preiſe und wurde anfänglich 
wie 7 8 unter Druck gehalten, ſchließlich jedoch wieder fefter und beſſer 
bezahlt. 

Weizen loco 90—108 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Fe 
une Br., April⸗Mai 93½, ½ 3. bez., Mai⸗Juni 94½ 3% 
Br., d. 

Roggen loco 77—80pfd. 7915, 801, „ per 2000 Pfd. bez., ordin. 
76¼, 771% Hg do., pr. Re u. Zeig 79 ½, 78¼, 79 A 
bez., April⸗Mai und Mai⸗Juni 79½, 79½, % Ya & bez. u. Gd., U, 
Br., Juni⸗Juli 77½, 78 & bez, Juli⸗Auguſt 77½, , % Ag be. 

Weizenmehl Nr. 0. 6%, 694; C. u. 1. 6½, 6½. Roggenmehl Nr. 0 
5¼, 5%; 0. u. 1. 5½%% 5½% 5% pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 60-60 3% pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 35 39 %, ſchleſiſcher 37½— 39 „ ab Bahn bez., galiz. 
37-38 ¼ „ ab Bahn bez., per Februar 37%, % Br., Februar März 
37 & bez., April-⸗Mai 37 ½, ½% bez., Mai-Juni 38, 37½% . 
bez., Juni-Juli 38 bez. 

Erbſen, Kochwaare 69—80 ½, Futterwaaxe 66—72 Ag 

Rüböl loco flüſſiges 10 ½ de bez., pr. Februar u. Februar-März 
10% 3 bez., April Mai 1074, 7 bez. u. Gd., Mai-Juni 10% 
Br., September⸗Oktober 10%, 10% 94 be. > 

Leinöl loco 123, 94 } 8 

Spiritus loco ohne Faß 197, 9, I bez., pr. Februar u. Fe⸗ 

bruar⸗März 19%, % bez., April⸗Mai 20 ½4, 20, 20½ 4 bez., Mai- 
Juni 20%, ½ 3a bez., Juni⸗Juli 205%, 3, 3. bez. 
Fonds und Aktien ⸗Börſe. Die geſtern hervorgetreteue poli 
tiſche Verſtimmung machte ſich zwar heute nicht geltend, nichtsdeſtoweniger 
fehlte der Börſe die rechte Anregung, um ſich zu einer flärleren Bewegung 
entſchließen zu können. Von einigen Seiten glaubte man auf die aus Paris 
emeldeten Gerüchte von der Bildung eines liberalen Miniſteriums Werth 
. und in Folge deſſen höhere Pariſer Notirungen vorausſetzen zu 
oͤnnen. 


Wetter vom 14. Februar 1868. 


y Im Werten: n Im Oſten: 
aris 3 R., Wind NW Danzig... — 2, N., Wind SSO 
Brüffel ... 5% R., SS Königsberg — 4, R., © 
Trier 2% R., © Memel .. —6½ R., D 
NW 4% R.,. Wẽ᷑ Riga n -, 
Münſter 4% R., W Petersburg — R. — 
Berlin HR, N Moskau — R. — 
Stettin 1% R., WNW N Im Norden: 
Im Süden: Chriſtianf? — R,. — 
Breslan : 0 N., Wind W̃ Stockholm —5. R., — — 
Natibor . — LM — S Daparunda— 18, M. „NO 


| 


r 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 
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Berliner! Börſe vom 1A. Februar 1868. 
—— —— — — ca —ñ—ä — — — q — — — — Dar „„ „0 6e%%%„ö„ ĩð Uſw(kccł !. ————— 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Banks und JInduſtrie-Papiere. 


Dieidende pro 1866.|Bf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 83% B Magdeb.⸗Wittenb. 8] 67% B Freiwillige Anleihe 44] 95%, G Badiſche Anleihe 18564 84 8 Disivente pre 1868 g. 7 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 | 29%, bz do. II. Em. 4 82 © do. 95 G taats- Anleihe 18595 103% bz Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 28 ½ bz [Berliner Ka en-Ber. 12 4 161 G 
Altona-iel. 9 4 123% G do. III. Em. 43 — bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 885 bz Staatsauleihe div. 43 Hi, G Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 99°, bz Handels-Geſ. 8 4 109½ bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4%,]4 100% B Aachen⸗Maſtricht 41 70% B do. II. 4 84% do. do. 4 892 B Bair. St.⸗Anl. 1859 41 933% B „ IJunmobil.⸗Geſ. 3%½% 4 — 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 134%, bz do. II. Em. 5 73 6 | do. com, I. II. 4 88 bz Staats⸗Schuldſcheine 330 83%, bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% G. Omnibus 9 a ES 
Berlin-Anhalt 131,4 205 ½ 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 96 bz | do. III. 4 86 8 Staats-Präm.⸗Anl. 31/115 % bz [Deſſauer Präm.⸗Aul. 131 961 B Brauuſchweig 0 4 96% G 
Berlin⸗Görliz St. — 4 3 do. I. 4 54% U de. IV. 41, G Kurheſſiſche Loofe 4 8 [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 43%, 8 Bremen 8 4 119% @ 

do. Stamm- Prior.“ — 5 | 973, 63 do III. 31 77% © Niederſchl. Zweigb. C. 5 100% B Kur⸗N. u. Schuld 3; 78 B Lübecker Präm.⸗Anl. 31] 47%, B Coburg, Credit⸗ 4 1 73 G 
Berlin-Hamburg 9 14 11624 G do Lit. B. 31 77%, 63 [Oberſchleſiſche. A. 4 — 3 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz (Sächſiſche Anleihe 5 105% © Dauzig 8 4 105 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 [4 191 bz do IV. 41 92½ © do. B. 31 77%, 6 do. 41 9574 B [Schwediſche Looſe — 10%, B Darmſtadt, Credit⸗ 4½% 4 85½% bz 
Berlin⸗Stettin 87304 136% bz do V. 41 91 ] do. C. 4 85 ¼ ® do. 31 78%, B Deſterr. Metalligues 5 49% @ | - Zettel⸗ 4 4 95% G 
Böhm. Weſtbahn 5 64 5 do. VI. 41 88% bz | do. D. 4 | 8514 8 | Börfenhaus-Anleihe 5 102½ B National-Anl. |5 | 57%, 8 |Deffau, Credit⸗ 0 % 2½ 
e / ,, 

rieg-Neiſſe do. 0. . o. 8 do. neue „ b redit⸗Looſe — ab . andes⸗ 

Eoin Minden 97784 134% 65 de. Dert.-Soeſt 14 82 bz | bo. 6. 4 91% 9 [onpreuß. Pfandbr. 31 78 1860er Loeſe [4 71 1 [Disconte-Commund. | 8 4 109 9 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24,14 80½ bz do. do. II. 4 91 © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3267 bz f do. 4 83% [1864er Looſe — 46% bz [Eiſeubahnbedarſs. 0 5 134% bz 
do. Stamm ⸗ Prior. 4½ 43 86% B | Berlin-Anhalt 4 89% G] do. neue 3 257 bz do. 44) 907, 8 | 1864er Sb.⸗A. 5 63 & [Genf, Credit. 0 4 23% bz 
ß / n huake een Bali na > ARE 
iz. Ludwigsb. 5 o. B. o. v. St. gar. / ; neue + S «]Ruff.-engl. Anl. 186: „ bz [Gotha 97 
Loba. itan rt 43%, 53 |Berlin-Hamb. I. Em.i4 | 90%, © | do. II. Em. 58/60/44 ai, bz Poſenſche Pfaudbr. 4 — dz de. 1864 engl. 5 873, G Haunover 5 1 7570 G 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 4 150% bz do. II. Em. 4 90% G | do. 1862 44 91%, bz do. neue 31 — DB g uſſ. Pr.⸗Aul. 1864 5 103, 63 Horder Hütten 5 5 1071, b 
Magdeburg ⸗Halberſt. 14 4 165 53 Verl.⸗P.⸗Magd. A. B. (4 88 64 ] do. v. St. gar. 41 95755 B do. neue 4 85%, bz do. 1866 5. 102%, bz [Hypoth. (O. Hübner 512 1 107 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 200 B do. C. 485% 8 jötpein-Wahe-Bahın 4 93%, bz] Sächſiſche Pfaunbr. 4 | 847, B [Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 64°, 63 [Erſte Pr. Oppoth.G. 4% . —  — 

do. do. B. =: 4 88, DB | Berlin-Stett. I. Em. 41 97½ G do. | II. 44 93%, bz Schleſiſche Pfandbr. 310 83%, G [Part.⸗Obl. 500 Fl. 496 bz Königsberg 7 4 111½ © 
1 34 1 70 0 bi. ur eu 8), 8 1 5 855 9 be, Lit. A 3 — — (Amerikaner 6 765% bz ben Credit 6% hr 8 
en . . Em. 7 ans w \ 5 31 — — ö 4 
Munter Hamm! 4 4 | 8915 6 de. IV. Em. 4 94% 0 Nubrort⸗ Gref K. d. 4 — 8. Weſtpreuß. Pandbr. l 31 76½% Wechſel⸗Cours. — — 5 1 90% 8 
Niederſchl-Märkiſche 4 4 | 88%, 65 | Breslau-Freiburg 41 90% bz | do. II. 4 | 811, bz do. neue 4 82% bz [Amſterdam kur 3 143 ½ oz Meiningen, Gredit- | 6 4 0 © 
Kanten d uh 4 2% J jaamakmen f e 2 este, 1 5% f „„ 4 cf e un 1a ars c Pin, ee 1 8 

ordbahn Wilh. 6 n⸗Minden eswigſche h do. 9 b amburg kurz | 4 bz Moldau, Credit⸗ 1 124 
Oberſchl. Lit. A. u. C. (12 33 1821, bz do. II. Em. 5 102% B Stargard-Poſen 1 bz Kur- u. Rem Nentbr. 4 90%, do. 2 Mon. 2 151! 5 bz Norddeutſche 81, 4 117% ® 

do. Lit. B. 12 31/163 ½ bz do do. 4 84½ B do. II. 41 — 5 Pommerſche 4 | 90½ bz [London 3 Mon. 3 6 24½ bz Oeſterreich, Credit“ 5 8 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 145% bz do. III. Em. 4 83 55 do. III. 44 — 6 Poſenſche 4 | 88%, bz [Paris 2 Mon. 13 | 811, bz [Phönix — 5 110 bz 
Oppeln⸗Tarnowitz 5.5 73. B do. do. 43 93% bz Südoſterr. Staatsb. 3.212 bz Preußiſche , 4 | 88%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 87 bz [Poſen 7 ½% 4 98½% G 
Rheiniſche 6½4 117% bz do. IV. Em. 4 83 bz Thüringer 4 87% © [Weſtphaliſch⸗Rhein. 4 | 92% B] do. do. 2 Mou. 4 86%, bf [Preuß. Bank- Antheile 13, 11541, bz 
„ r lee alEe:  karkeate Lan 8 Biker ve 10 Hm 2 

ein-Rahe-Ba 463 | Eofel-Oderb, (Wilhb. Ä o. Em. A eſiſche 8 e 1 4 oſtocker 2, 51, 
een [A | de . . , , Bunter | 115.4 112° 8 
Siüböfter, Bahnen 72 5 | 96%, bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 82% © Fr. Ben. m. R. 997, © Dollars 112 Gl Goldkronen 910 © etersburg 3 Wochen 7 931 bz Thüringen 4 4 | 641, © 
Thüringer 73,4 133% bz | Lemberg-&zernow 5 68% G | de. ohne R. 99 ¼ © Napoleons 5 13% bz] Gold p. Zollpf. 469 G | do. 3 Mon. 7 22 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 112 8 
Warſchau⸗Wien — 6 | 59% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96 G (Oeſt. Ni. öſt. W. 87 bz [Louisd'or 112 ½ 63} Friedrichsd'or 113% bz Warſchau 8 Tage 6 84% bz [Weimar 41% 4 85½% 05 

bo. 41 95½% G Ruſſ. Bankn. 85 bz | Sovereigus 6 24%, E] Silber 29 25 bz [Bremen 8 Tage 341117, & [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 7 1 102 
= 2 Pe. CET EEE TE TEE ni 


Familien: Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Lonife Jeche mit Herrn Guſtav Helm 
(Gartz a. O. — Penknn). 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Rieß (Stettin). | Grundſtücke: a. das 


— Herrn Schloſſer W. Beſch (Stettin). — Herrn A. 
Michaelis (Stralſund). — Herrn Fr. Radezewski (Stet- 
— — Eine Tochter: Herrn J. T. Rohde (Greifs⸗ 


wald). 

Geftorben: Böttcher Carl Nehmer [64 J.] (Stettin). 
— Polizei- Sergeant C. P. Schoedon (Stettin). — Frl. 
Amalie Marquardt (Stettin Tochter Gertrud 
[6% M.] des Herrn Intend.⸗Sekretär Linde (Stettin). 

Muüllermſtr. Joh Dräger (Wiek a. R.) 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 16. Februar, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der e 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uhr. 
Herr General-Superintenbent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
an Prediger Vogt um 5 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Wochenpredigt (Obivation) 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis. 
I der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
on der Johannis-Kirche: 
Herr Diviftonsprebiger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 3 
Die Beicht Audacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr eee Hasper 5 Uhr. 
err Prediger Hoffmann um r. . 
Si er per Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Nen⸗Tornei im neuen Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorlefen. 
In der St. Lucas⸗Kirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Untheriſche Kirche in der Neuflabt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe-Gottesbienſt 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 9. Februar er., zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche: . i 
Herr Ad. Richter, Kgl. KRatafler-Conteolleur hier, mit 
Jungfrau Carol. Louiſe Joh. Fettiug in Falkenwalde 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Ad. Rob. Schumann. Kahnbauergeſ. hier, mit Ww. Aug. 
Wil, Engel, geb, Schmeling, hier 
Louis Ern Wis une * ler bi 1 Aug. Car 
Math. Weiner ie rom, iſchler hier, mit Aug. 
Herr Carl Ad. Schw i 
Ve, it Sage Sa g ale genen ci 
Jufiane Balder in 50 tarck, Barbier hier, mit Aug. 
Herr Fried. Lud. Jul. Schulz, St 1 5 
mit Jungfrau Joh. Carol. Marie n N. 
Herr Gottl. Lud. Theod. Verlauz, er > 
burg, mit Jungſrau Louiſe Math. Lau hier. 
Herr Ernſt Louis Fried. Neiſe, Unter offizier im 8, Pomm. 
. Nr. 14 hier, mit Jungfrau Math. Louiſe Wilh. 
oper hier. Br 
Carl Fried. Wilh. Vogel, Stellmacher zu Friedrichshof, 
mit Jungfr. Chriſt. Carol. Wilh. Linde iu Falkenwalde. 
Herr Ernſt Wilhelm Rud. Kerſten, Eiſenb.⸗Calculatur⸗ 
Aſſiſtent hier, mit Jungſr. Agnes Sophie Blaurock hier. 
Carl Aug. Richter, Arb. hier, mit Juugfr. Eliſe Aug. 
Thereſe Völkel hier. 
Ju der Peters und Pauls⸗Kirche. 4 
Mich. Fried. Ernft Loiſt, Schmiedegeſ. in Grabow, mit 
Jungſrau Ida Fried. Wilh. Weſtendorff daſ. 
Rud. Emil Aug. Ed. Friedrich, Schornſteinſegergeſ. in 
Bredow, mit Joh. Carol. Amalie Schulz daſ. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 
Die dem Gaſtwirth Johann Kunſtmann zugehörigen 
Fol. 129 des Hypothekenbuchs von 
Rathebur verzeichnete Kruggrundſtück, b. das Band II. Fol. 1 
des Hypothekenbuchs von Ducherew verzeichnete Acker⸗ 
grundſtück, abgeſchätzt auf 4500 % und 800 % zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. ein⸗ 
zuſehenden 5 ſoll 
am 18. är 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Anklam ſübhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 
nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung fuchen, haben 
ihren Auſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
Anklam, den 14. Anguſt 1867. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht; J. Abtheilung. 


Der dem Bauern Jahann Trüdemaunn gehörige, zu 
Schmuggerow belegene, im dortigen Hypotheken-Buche pag. 
19 verzeichnete Bauerhoſ, abgeſchätzt auf 5270 % 6 Hr 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Burean III. 
1 Taxe, ſoll 

am 21. März 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Anklam ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche 
icht erſichtlichen Realſorderung Befriedigung ſuchen, haben 
hren Auſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden, 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 

u. Baner Johann Carl Wilhelm Zander, 
b. Henriette Zander, verehelichte Schröder, 
werden hiermit öffentlich vorgeladen. 

Anklam, den 14. Auguſt 1867. 


Stettin, den 18. Januar 1868. 
Verpachtung der Güter Armenheide und 
Johannishoff. 


Die uns gehörenden Güter Armenheide und Jos 
haunis hoff, im Raudow'ſchen Kreiſe, 2 Meilen von 
Stettin, zwiſchen der Stettin-Paſewalker und der neu, in 
der Richtung auf Ueckermünde, von bier zu erbauenden 
Kreis-Chauſſee belegen, bisher einzeln verpachtet, wer- 
den Johannis 1868 pachtfrei und ſollen von dieſem 
J unkte ab, zuſammen entweder auf 12 oder 18 
Jahre, indeß ohne Inventarium und nur mit der vor⸗ 
‚anbenen Ausſaat verſehen, öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Zu Armenheide gehören 427 Mg. 161 Qu.⸗Ruthen 
Acker und 504 Mg. 140 Qu.⸗Ruthen Land⸗Wieſen, wäh⸗ 
rend Johannishoff mißt: 425 Mg. 84 Qu.⸗Ruthen Acker 
und 370 Mg. 54 Qu.⸗Rutben Land⸗Wieſen. 

Beide Güter eignen ſich, wegen des ſehr günſtigen 
Wieſenverhältniſſes, vorzugsweiſe zum Betriebe größerer 
Molkenwirthſchaſten. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſieht 


Montag, den 24. ider d. J., 
orgens 11 Uhr, 


in unſerem Geſchäſtslokale, Königsſtraße Nr. 8 bierſelbſt, 
1 Termin an, zu welchem wir mit dem Bemerken ein 
laden, 

1. daß jeder Bieter im Termine ſelbſt eine Bietungs⸗ 
Kaution von 1200 Thlr. baar oder in depoſital⸗ 
mäßig ſicheren Papieren zu beſtellen hat; 

2. daß eine Auswahl unter den 3 beſten Bietern vor⸗ 
behalten bleibt; und Be 

3, daß das Gut Armenheide ſogleich übernommen wer⸗ 
den kaun, der neue Pächter ſomit noch die Frühjabrs⸗ 
beſtellung ſelbſt bewirken kann. 


Die Johanniskloſter⸗Deputation. 


Hempel. 


Militair-Bildungs-Anstalt 
auf dem Lande, 
im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi- 


lehne. Sichere Vorbereitung 2. Fühmichs-Examen. 
Hon. 100 Thlr. quart. Prospecte durch d. Director. 
— . Te 


— 


5 von 7 Gr an, Neue Teſtamente 
* I E I von 2 Hr an, ſauber gebunden verkauſt 
im Auftrage der Vibelgeſellſchaſt der 


Wibelbste mshbe Eliſabetbſtr, 9. 


Bekanntmachung. 

Zur Unterhaltung der nachſtehend bezeichneten Staats⸗ 
Chauſſeen pro 1868 find erforderlich und ſolleu im Wege 
eines Submiſſions⸗Verfahrens beſchafft werden! 

J. für die Straße Berlin⸗Stettin: 
Stat. 16,0 — 19, 3 Schachtruthen Steine, 
0 - i 


4 Kies. 
II. für die Straße Stettin⸗Paſewalk: 
t . 


Stat. 0,0 — 1,33 33 Schachtruthen Steine 
5 1 125 135 8 „ Steine, 
0,30 — 2,0 65 groben geſiebten 
ies, 
2528 39 5 desgl. 

5 36 ers t 

E N feinen geſiebten 


dingungen vorher eingeſeben werden können. Die Ber 
bat eg mit Augabe der Stationen liegt auch 


gez. Thoemer. 
Stettin, den 13. Ferbnar 1868. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Stettin zuſtehende Jagdnutzung des 
Möln-Revieres, mit der Waſſerjagd auf dem Parnitz⸗ und 
Dunzigſlrome, fo wie auf dem Möllnſee und den damit 
. Gräben, ſoll öffentlih meiſt⸗ 

ietend für die Zeit vom 1. September d. J. bis dahin 
1874 verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 

Donnerftag, den 27. Februar er., Mor- 

gens 11½ Uhr, im alten Stadtverordneten⸗ 
5 Saale, Möuchenſtraße Nr. 23, 1 Treppe hoch, 
ein Termin an, zu welchem Pächter hiermit beſtens ein- 
geladen werden. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Februar 1868. 
Bekanntmachung. 


Das Aufziehen der ſtädtiſchen 3 Brücken, als der Baum⸗, 
Neuen Oder⸗ und Plaborinbrücke, mit der Berechtigung, 
an der Baumbrlücke das tarifmäßige Aufziehgeld von 5 Ar: 
fürs Ziehen beider, und von 2½ n für das Aufziehen 
einer Brückenklappe, erheben zu dürfen, ſoll auf 3 Jahre, 
vom 1. Inli dieſes Jahres ab, meiſtbietend ver- 

achtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Freitag, den 21. Februar er., Morgens 
10 Uhr 


im ehemaligen Stabtverordnetenſaale, Monchenſtraße 23, ſich 


I Treppe hoch, ein Termin an, zu welchem mit dem Be 
werfen eingeladen wird, daß jeder der 3 letzten Bieter in 
em genannten Termine ſelbſt eine Bietungscaution 
von 100 % baar oder in bepofitalmäßig cheren Pa⸗ 
vieren zu entrichten hat, während die gebotene halbe Jahres⸗ 
pacht beim Contraklsſchluſſe als Caution zu beſtellen iſt, 
die Pacht aber monatlich postnumerando entrichtet 
werden muß. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Februar 1868. 
Vermiethung eines Gartengrundſtücks. 


Das in der Unterwiek Nr. 50, nahe der Grabower 
Chauſſee belegene, der Stadt Stettin gehörende ehemalige 
Ludwig'ſche Srundfäd, beftehend aus einem Wohnhauſe 
mit: 5 Stuben, 2 Kammern, Küche ꝛc. und einem kleinen 
Garten, fol 


Dienſtag, den 18. Februar d. J., 


Morgens 11 Uhr, 
im ehemaligen Stadtverordneten ⸗Saale, Mönchenſtr. 23, 
1 Treppe hoch, öffentlich meiſtbietend zur Nutzung 
als Sommerwohuung vom 1. April bis 1. Oktober 
1868 vermiethet werden, und laden wir Bieter hiermit 
beſlens ein. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Februar 1868. 
Vermiethung einer halben Etage im 
ſtädtiſchen Budenhauſe, Bollwerk 
Nr. 12 u. 13. 


Die rechts vom Hauseingange, nach der Fiſcherſtraße 
zu belegene Hälfte der 1. Etage Bollwerk Nr. 12 u. 13, 
beſtehend aus 

3 zweifenſtrigen Stuben, 

2 einfenſtrigen Stuben, 

1 Kabinet, 

1 Kammer, 

1 Keller und 

Bodenraum 
ſoll auf ſechs Jahre, vom 1. Oktober dieſes Jahres ab, 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Stengeln der Gebote ſteht 

Dienſtag, den 18. Februar er., 
e 11½% Uhr, 
im ehemaligen Stadtverordneten ⸗Saale, Möuchepſtraße 23, 
1 Treppe hoch, ein Termin an, zu welchem mit dem Wer 
merken eingeladen wird, daß ſämmtliche Stuben auf einen 
breiten Corridor münden, daher aus der Wohnung leicht 
mehre Comptoire oder Bureaux gemacht werden können. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Februar 1868. 


Holzverkauf aus dem Reviere Armenheide. 


Am Montag, den 17. Februar d. J, Mor- 
gens 10 Uhr, ſollen im Geſchaftelokale der unterzeichneten 
Deputation, Neue Königsſtraße Nr. 8, parter re, hierſelbſt, 
aus dem Einſchlage des Jahres 1867, 68 folgende Brenn 


hölzer: 
1. Buchen: 2% Klafter Kloben, 
7 Knüppe“, 
3 . Stubben, 
2. Elleru: 9 Kloben, 
12% ©» Knüppel, 
Reiſerholz, 
3. Kiefern: 70% = Bist, ; 
3%, » Knüppel, 


11 Reiſer und 

2 Herz Stubben 
öffentlich meiſtbietend, in Loofen von 2 bis 4 Klaſtern, 
gegen baare Bezahlung verkauft werten und laden wir 
Käufer hiermit beſtens ein. 


Die Johanniskloſter⸗Deputation. 


Hfempel, 


Rudolf Mosse, 
Zeitungs-Annoncen-Expedition, 
Berlin, Friedrichsstrasse 60. 


——— 
Ein neuer Haſſkahn, mit ſammtlichem Inventarium, 
iſt wegen Erbregulirung preismäß ig zu verkaufen 


Reinhold Schultz, 


Bollwerk Nr. 33. 


Wissenschaftlicher Verein. 


Montag, den 17. Februar 1868, Abends 7 Uhr, 
im Gymnaſtum. 

Herr Profeffor Dr. Giesebhreeht: Das Wunder 
in der deutſchen Geſchichtſchreibung unſerer Zeit. 


Erfindung für kinderloſe Frauen. 

„Das einzige ſicher wirkende Mittel gegen die Unfrucht⸗ 
barkeit,“ nach mediziniſchen Grundſatzen. Gedruckt er- 
ſchienen im Selbſtverlage von Br. Th. Auerbach, 
praktiſchem Arzte ꝛc., z. Z. in Laurahütte O/ S. Preis 
1 Tblr. 


Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt am 12. Oktober und der eigentliche Claſſen⸗Unterricht am 3. November er. 
Gründung der Anſtalt) bereits die Zahl 218. 


Königliche Commiſſion am Orte. 


an den Unterzeichneten franco einzuſenden. Derſelbe iſt jederzeit 


Ein Grundſtück ganz oder in 3 Theile iſt zu verkaufen. 
Näheres Schiffbaulaſtadie Nr. 10. 


aus den oberen Claſſen der Anſtalt zu Zei 
zuweiſen. SW. RE 


 Uhland’s Technicum 


zu Frankenberg bei Chemnitz, Königr. Sachſen. 
Erfte und einzige techniſche Lehranſtalt, welche Theorie und 
8 Unterricht und Erziehung vereinigt. Proſpecte gratis. 
Die Anſtalt hat Zöglinge aus Dentſchland, Schweiz, Ungarn, Rußland, 
England, Amerika. 


Eine Conditorei, fein eingerichtet, nahe am Markte in 
ſrequenteſter Lage von Bromberg, iſt wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers ſoſort oder zum 1. April d. J. (ſammt der 
Lokalmiethe) billig zu verkanſen. Näh. in der Exp. d. Bl 


Das amtliche a 
Nanpoiwer Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für bie Petitzeile. — Anzeigen werden an. 


genommen W Nr. 17 bei 
IE. Grassmann. 


Für Auswärtige 
lehrt und garantirt auf brieflichem Wege bei 


Zeugniſſe bewährte 


Bruchſalbe für Unterleibs⸗Bruchleidende 


ſowohl von demſelben zu beziehen, als auch 3 
durch Herrn A. Günther, zur Löwen⸗Apotheke in Berlin, Jernſalemerſtr. 16. 
enthält keine ſchädlichen Stoffe, Heilung, i 
ſicher. Gebrauchs anweſſung und Zeugniſſe zur vorherigen Neberzesgnng auf 
haltiges Lager in Bruchbändern. 


i ig der jetzigen Handſchrift ſchon in Den geehrten Wein⸗Conſumenten, welche ihren Bedarf aus unſeren, ſich 

een für PS tie und faſt in allen größeren Provinzialſtädten Deutſchlands befindlichen Niederlagen ent⸗ 

ansdanernde kanfmänniſche, Kanzlei- nehmen, machen wir hiermit die ergebene Mittheilung, daß nur diejenigen Handlungs⸗ 

oder Damenſchrift j firmen Niederlagen unferer Weine haben, welche ſich durch Aushängung unſeres 

Maeles, Breiteſtraße 45. Firmenſchildes dazu bezeichnen, und daß ſämmtliche Etiquettes ſtets mit unſerem 

= —ĩ  — 189 Sirmaftempel verſehen ſein müſſen. Um die Niederlagen in den Provinzen Poſen, 

Die Einrichtung, Nevi⸗] Schleſien, Pommern und Preußen ſchneller verſorgen zu können, haben wir in Poſen, 

N > et, Wilhelmsplatz 15, eine Commandite eingerichtet. Direkt aus unſerem Lager in 

fon. Abſchluß d. Bücher Bordeaur zu ſendende Beſtellungen werden in allen Niederlagen entgegengenommen. 
übernimmt ſtets unter ſtrengſter Discretion am Berlin und Poſen, Februar 1868. 

ſicherſten und ſchnellſten 


Mebes, Breiteſtraße 45. MER» ZBaldemius Sochme, 
„ Wein-Gorßhandlung, Rum⸗ und Arrac⸗Tranſit⸗Geſchäft. 


Nuſſiſche zus une Fagec Sm beben 
Wegen des hohen Waſſerſtandes 


verkaufe um ſchnell zu räumen Holz unv Torf zum berab⸗ deroben Gef ät an die Herren Gädke 
geſetzten Preſſe; (* der ſonſt 2 %, jetzt 1 2% 20 Ihr, überlaffen Habe, für das ind 8 


der fonft 2 5 15 pr: koſtet, jezt 2% frei v. d. Thi, chenkte 
Fang Hallen billiger. Beſtellungen werden erbeten im auf meine Herren Nachfolger gütig 
Stettin. den 1, Februar 1868. 


— 55 


Comloir, Kloſterſtraße Nr. 6, ſowie auf dem Lagerplatz, 
Silberwieſe, Holzſtraße. 
. Minder mann. 


850 

ar- 

8 . 2 

Notter ie, 
— unter dem Protektorat 

\ Ihrer Majestät der 

Königin Augusta. 


Bezugnehmend auf obige Annonce des Herrn J. G. II 


huscher mit erneuten Kräften fortführen werden. 


a age einge au wollen. 

Das Berliner Eomite für den Bazar zur Linde⸗ i 
5 zung des Nolbſtandes in Ostpreußen hat mit Looſe Stettin, den 1. Februar 1868. 
A Stück 1 % zum Verkauf übergeben. Von Aus: 
wärtigen erbitte mir den Betrag per Poſtanweiſung. 
g A. Toepfer, 
Hof- Lieferant Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen. 


Hochachtungsvoll 


kleine Domſtraße Nr. 10. 


Jennings Engl, glaſirte Steinröhren' 
zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſionen 
billigſt Wın. Melm, Stettin. 


Der Unterzeichnete beſorgt zu mäßigen Bedingungen 
die Anſchaffung gekündigter Hypotheken⸗Capitalien, auf 
ſtädtiſchen wie ländlichen Grundbeſitz, und ertheilt hierüber 
Vormittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
weitere Auskunſt. 

HH. inbe, Stettin, Schulſtraße 2. 


Beachtenswerth! 


u Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Special arzt Pr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Einen neuen Transport 


Astrach. Perl. Caviar 


im schöner gross körniger und leielat 
gesnizener Winter wunre empfing ich 
soeben, und empfehle denselben: wie 
auch: . 
frische Holsteiner Austern, 
rische fette böhm. Vasumen, 
Strassburger Gänseleber- Pasteten 
Hamburger Rauchfleinch, 
Braunsehw. Cervelst- und 
“öttinger Trütlellebher wurst, 
Kromnge de Brie, Roduefort, 
Neuschateller, Edannmer w. engl. 


Avis! 


abzugeben. 


Quedlinburg a. H. 


gleich oder zum 1. März zu vermiethen. 


5 5 idungeftüde, Haus⸗ und Ku i 2 = ER 26039 53 156 234 635 84 855 s 
% ( menu ul "Co an 0) 004 08 04 
kohl, Ital. Maeromen, eingemnehte | Hoffmann, Schulzeuſtr. 22, 2 Tr. im Seiteuflügel. e Nah. eh 25 Verkäuferin plaeirt 3 55 197 359 404 23 559 685 740 812 966 
rische franz. Gemüse, alu: Schootem, | k; ]] 5 d. l. 
Bohnen, Carotten, Stangen — Stettiner Stadt⸗Theater Eine tüchtige Directrice, im Putzfach geübt, moſaiſchen] 728088 180 98 341 55 429 549 63 610 69 711 
Rrech spargel. Alle Sorten Compot- GONE St. Glaubens, facht zum fofortigen Engagement 24 73(60) 842 999 


h Sonnabend, den 15. Febrnar. 

Zweites Gaſtſpiel des Herrn Alois Müller, Mimiker 
und Grotesk Tänzer am Kaiſerlichen Hoftheater zu 
St. Petersburg. 

Zum 2. Male 
Der Affe und der Bräutigam. 
Poſſe mit Pantomime und Geſang in 5 Abtheilungen 
von Neſtroy. Muſik von Off. 


Vermiethungen. 


Zum I, April cr. werden Lindeuſtraße Nr. 19 
zwei Wohnungen, beſtehend aus 5 und reſp. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör, parterre und reſp. 2 Treppen hoch mieths 


Früchte, Fruchtsäfte und Frucht- 
gelden hierdurch angelegentlichst. 


L. T. Harisch, 
Schuhstrasse 29, 
vormals J. F. Hröslng. 


4 Julius Behrendt, 
S Wagenfabrifant u. Sattlermſtr 


in Stettin, 
Schulzenſtraße Nr. 19 


Schriftlich Meldungen werden direkt erbeten. 


Liſte 


unter 100 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 
Die Gewinne 


— 


A. gewonnen. 


2 fi 7 2 * 
empfiehlt den geehrten bieſigen Herrſchaften und außerhalb frei. Näheres beim Pertier. 37 77.79 100 (40) 82 266 381 455 78 520 
0 er. 5 . — . : ä — —ä—Üä— —.—ð—f— 2 * 92 
ſein Lager fertigen neuer Lindenstr. 26, wel Treppen hoch, ist g- 812 74 80 93 987 


Wagen und Pferdegeſchirre gieich oder später cine elegante Wohnung 
von ſolider Arbeit zu den billigſten Preifen. von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wege 
Aenderungen und Reparat ren werden beſtens und] Versetzung zu vermiethen. Näheres parterre bei 
billigt ausgeführt. A. Müller. 


4084 179 350 64 72 (40) 836 925 
39 41 89 99 966 (50 


beginnt ihren Sommer-Curſus am 4. Mai er., während der Vorbereitungs⸗Unterricht bereits 
am 15. April feinen Anfang nimmt; der Vorbereitungs⸗Unterricht für den Winter-Curfus 


Die Zahl der Schüler erreichte im Winter⸗Semeſter 1867/68 (im vierten Jahre der 
Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die 


Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe 
ern bereit, den Herren 
Baumeiſtern, Bauunternehmern und Banhandwerksmeiſtern lüchtige Schüler 
chnern, Polirern, Bauaufſehern ꝛc. nach⸗ und zu⸗ 
öllinger, Direktor der Baugewerkſchule. 


8 Die von vielen mebieinifchen Autoritäten anerkannte und durch glänzende 


von Gottl. Sturzenegger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz), iſt fortwährend friſch und ächt 


Preis pr. Topf 1 % 20 He, 
ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen 
Verlangen gratis. Reich⸗ 


ern ich mir dle ergebene Angel e, daß ich mein Herren⸗Gar⸗ 
5 i e Tellbüscher käuflich 


are verbindlichſt dankend, bitte daſſelbe 
bertragen zu wollen. N 


J. G. Hirt, fl, Doftraße 10. 


A. Fest; 5 
uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir das von demſelben geführte Geſchäft mit dem 
heutigen Tage übernommen haben, und uuter der Firma Gädke & Tell- 


Durch firenge Solidität und geſtützt auf genaue Sachkenntniß werden wir 
bemüht ſein, uns die Gunſt und das Vertrauen des uns beehrenden Publikums zu 
erwerben und bitten, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auf uns übertragen 


Gädke & Tellbüscher, 
Roßmarkt 4 iſt ein Laben z. verm. 


„Eine ſehr freundliche, gut möblirte Vorder⸗ 
ſtube if Roſengarten 48, 3 Tr., Klingel rechts, z. verm. 


In mei er bei Thale, unmittelbar am Fuße des Harz⸗ 
gebirges belegenen Villa, find zur bevorſtehenden Saifon 
noch einige herrſchaſtlich eingerichtete Sommerwohnungen 


E. Merrmann, Maurermeiſter. 


n 
Neu-⸗Torney, Grünſtraße Nr. 2, ift eine Wohnung ſo⸗ 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


“. Lew in Filehne. 


der am 13. Februar 1868 gezogenen Gewinne 


Die ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () ſolgen, baben 30 


2011 88 135 63 455 90 534 665 732 816 (40) 
13041 65 (50) 348 52 579 92 619 54 701 (40) 78 


4008 71 133 84 261 302 29 475 590 688 789 
0 7 296 340 44 484 (50) 634 766 69 


8041 274 447 527 51 645 710 (40) 49 908 

595 7 92 105 78 99 (40) 324 669 70 724 37 54 
917 68 

8025 37 133 99 485 640, 706 (50) 7 39 821 900 
2¹ 


9022 127 75 282 450 57 78 621 812 (40) 27 
909 34 


10036 115 23 299 484 520 36 59 631 759 814 
16 34 999 

11032 48 55 (40) 142 66 248 61 515 612 35 
750 819 35 48 54 926 63 

12062 85 92 118 266 389 93 402 27 49 (40) 71 
79 539 46 642 74 94 838 

13027 (40) 240 95 309 57 491 534 53 93 772 
907 37 39 36 48 (80) 81 

14022 68 100 277 433 66 677 (40) 705 61 879 


81 

15065 147 55 256 62 329 423 549 868 91 
903 13 24 35 

16121 36 484 550 53 612 33 709 61 920 25 (40) 

19336 87 440 589 691 702 12 40 65 812 20 
53 950 

18150 209 69 72 310 523 (40) 25 763 811 

19075 (40) 250 (40) 378 413 27 78 (50) 532 40 
646 63 463 87 810 57 

29855 135 41 (60) 232 44 374 672. 853 86 905 

8 7 


21072 114 17 21 58 218, 459 84 510 726 53 

84 (40) 948 94 

22200 47 345 (60) 406 501 786 803 979 

23068 114 43 50 339 427 507 746 (40) 835 

916 

24137 40 98 205 86 558 623 78 857 

25218 38 347 787 808 942 

26295 519 29 032 805 86 

27171 230 66 (40) 372 687 410 37 543 863 943 
1 906 


28173 97 295 318 50 
(80) 59 585 715 
819 


290% 60 212 95 (40) 440 

30082 143 207 74 182 99 

31075 127 28 52 217 0 322 50 436 69 618 
53 96 (040) 835 920 

32102 96 292 396 445 552 611 20 801 979 

33052 444 60 77 684 94 (50) 97 836 75 977 

34359 99.0) 452 96 583 641 42 51 768 805 
988 9 

335266 70 401 53 (60) 563 876.95 717 815 19 
24 68 (80) 

36157 71 343 439 78 61139. 763 97 904 

37000 31 35 47 80 113 250 336 (40) 407 655 
76 779 823 30 (00) 89 

328025 37 129 245 (40) 87 435 48 657 71 717 
21 37 80 933 

39008 71 101 204 16 361 67 421 94 536 (40) 
52 61 757 851 

40289 96 329 47 451 79 565 682 (50) 794 849 
923 51 70 91 (60) 92 

41007 (50) 12 (60) 26 41 55 (40) 65 94 218 21 


(60) 346 95 551 (50) 684 (40) 773 817 46 
949 (50) 90 98 
42311 21 98 403 555 643 713 22 67 868 905 
a 5.63. 6% 24 98 
2 j 87 4 . 1 987 x 4 
44001 (40 108 979 5 450 (400 590 841 57 79 


45080 240 80 463 614 975 

46190 236 400 (40) 21 49 655 74 748 893 

47193 226 372 413 95 576 792 887 (40) 950 90 

48015 78 92 (50) 173 82 305 (40) 513 69 661 
794 809 34 (40) 37 66 934 78 97 79 

49007 70 147 251 604 64 

50109 63 298 323 33 405 (40) 30 590 647 49 
(50) 58 75 915 

51230 41 703 89 (40) 934 39 

32061 74 156 524 635 54 754 63 88 968 

53073 (40) 221 20 (40) 68 519 810 12 936 

54155 59 64 338 53 402 657 715 800 (40 40 
(60) 61 918 

59715 91 99 114 35 72 205 576 89 895 (80) 


56015 128 308 45 64 94 (40) 696 701 (40) 811 
928 70 98 

3721 31 354 489 656 

38099 112 96 (40) 283 460 543 58 99 631 797 
980 (40) 5 

30133 250 597 650 829 (40) 72 (40) 79 964 

60054 161 281 91 335 38 555 59 886 

61060 176 98 366 91 99 475 515 84 808 87 


9 

48115 86 411 (40) 652 851 87 905 

63206 (40) 33 473 507 71 

64122 200 (40) 652 725 966 

&5021 50 51 509 672 98 884 905 

66034 298 354 490 539 (648 (60) 74 708 91 
92 902 (40) 

62258 347 407 % 812 22 

68078 301 97 535 729 930 


69032 (40) 161 793 983 
et 7 241 391 424 580 701 36 849 930 
6 


24058 137 90 252 72 310 560 79 (40) 691 
5 236 389 561 (40) 95 (40) 0858 976 
73095 (40) 99 280 377 (50) 408 655 742 82 
24021 31 66 190 291 328 59 407 504 (50) 644 
777 (60) 996 

25197 407 (400 588 739 (40) 51 896 939 56 58 


29159 85 80 246 54 66 314 520 713 (40) 883 
80146 59 330 34 (40) 426 523 74 841 

8 37 (40) 503 93 99 655 56 701 37 961 86 97. 
82024 75 80 163 466 598 798 872 

389680 50 248 309 (60) 440 43 654 (40) 734 
84008 157 224 32 438 512 (50) 674 818 
85014 123 (40) 45 292. 422 70 88 (40) 601 72 
77 752 (50) 828 

86051 210 27 312 53 002 18 46 712 
87076 195 (50) 96 224 81 392 492 
47 714 874 

88097 108 12 227 71 505 729 () 

88105 27 259 429 532 51 61070 713 20 

134190048 130 98 300 471 522 720 44 878" 

91047 124 319 416 522 684 (50) 751 913,45 


98 
92208 37 63 96 98 334 79 455 529 841 (50) 
93051 83 391 644 45 96 809 8: 

94048 75 133 92 424 505 678 844 900 6 


551 624 


Yin 


